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Oa8 Kote krsui im kernen Okten.
Referat vvn Jrau M, B.-P.

Der zweite gefällig ausgestattete, in eng- für daS große Völkerringcn in der Bìandschurci

lischer Sprache verfaßte Bericht des japa- im Jahre 1001. Dort habe» sie ihre Feuertaufe

nischen klloten Kreuzes ist uns zugekommen bestanden: schon arbeiten aber die Japaner
und legt wiederum Zeugnis ab von der mit zäl>er Beharrlichkeit an deren Verbesserung

regen Tätigkeit und dem Ernst und der und Vervollkommnung, um mit der Wissen-

Willenskraft, mit welchen die Japaner die schaft und Technik auch in dieser Richtung

menschenfreundliche Institution des Roten Schritt zu halten.

Kreuzes ausbauen und auch in Friedens- Leider mangelt es uns an Raum, um die

zeiten zu verwerten wissen. Adel und Volk, ganze Organisation in ihren interessanten
Alt und Jung, Arm lind Reich kargen nicht Einzelheiten wiederzugeben. Ein kurzer lieber
mit ihrem Scherslein lind mit tatkräftiger blick möge daher genügen.
Mitarbeit. An der Spille steht die kaiserliche ^aS Rote Kreuz übt seine Tätigkeit ans
Familie, welche schon reiche Geldspenden zu- durch Lazarett-und Trägerkompagnien, Spital
gewandt hat «über eine halbe Million Pens Erfrischnngs- und Verbandstationen
seit dem Bestehen der Gesellschaft. Der „„d Materialdcpots.
Kaiserin wird namentlich mit besondere... > ^ w-tte sind für 100 Patientenâ à'chmms gà d» ft. MM «. àMW» m,d »à, à P»îm„ft m. z»

.à«-», durch dmms- »qM. ^ àllchl - «iftàà.ft.. I Mm>.d.r p-.ftml,ch>- Nà-ch«« w „ AMà 2 Lbmchw.sim, àft-,w,à,n, «ààmw md A.ft-, MM. z» S-hwch.m à «KM. Mà Z,à,°m à «àm. à N 2, ft, di° ftl»,..
gegenitänden unter ihrer perionlichcn Anfjicht „^ ^ r r B / ^ g wlchcr Lazarette bcreitgehalten.
eine ivirkliche und energische Mitarbeiterin '

des Roten Kreuzes ist. Der Kaiser selbst
^

s. ä g e r k o m p a g n i e n sind ziun

läßt keine tKelegenhcit vorübergehen, um durch -vraiwpmt von 40 Patiente» bestimmt, sic

tdieldznweiidnngen, Verabreichung von Ehren baben einen Bestand von l>»l Mann, näm

zeichen, durch ehrende Einladungen die Mit ^ch 1 Kommandant, 1 Militärarzt, l^ ^chieibcr,

glicder .nid Batarbeiter auszuzeichnen und L benvartcr, Überträger, .< Wärter, 140

zu ermutigen. Er führte persönlich an der -Wäger. s.iese,vormationen für den.Kranken

10. Generalversammlung im .Bibiga Park und Verirmndetentram.'port finden ilne Ter-

den Ehrenvorsill- wcndnng i.n Bereich des Etappendienstes.

Der Bericht hebt hervor, daß für die ge H o sp i t a l sch iffe. Dieselben sind in zwei

säurte Organisation der japanischen Rot Klassen eingeteilt: die eine für die Bcbandliing

Kreuz <Kesellschaft die Kriegserfahrnngen von von 100 oder den Transport von 400 Kranken

großem Runen waren. Die Bestimmungen oder Verwundeten bestimmt, hat ein Gesamt

der Gesellschaft für den Krieg waren 1401 personal vvn 10 Köpfen. Die andere für 00

bis 1400 entworfen worden. Im blutigen bezw. 100 zu Behandelnde oder Transpor
Boreranfstande waren mannigfache Mängel der tierende verfügt über einen 'Bestand von 40

Organisation zutage getreten und so würben Personen. Ein Kriegsfall stellt das Rote

im Jahre >000 die Réglemente einer einge Kreuz der Armee je zwei Dchisse von jeder

henden Reform unterzogen, gerade zeitig genug Klasse zur Verfügung. Die Erfrischnngs und
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Verbandstationen werden je nach Bedürfnis
an der Etappcnlinie errichtet.

Im Frieden besitzt das Rote Kreuz ein

Materialdepot, das durch einen Ver-
walterz einen Apotheker und zwei Schreiber
mit den nötigen Hülfsarbcitern geleitet wird.

Bei Bedarf wird die Zahl solcher Depots
durch besondere Verfügungen erhöht.

Nicht weniger eingehend sind die Vor-
schichten für den Rettungsdienst im Falle
von Naturereignissen im Frieden vorbereitet.

Hierfür hat Japan wegen seiner relativ häufigen

Erdbebenkatastrophen allerdings gute Gründe.

Immerhin ist es doch sehr beachtenswert
wie genau und eingehend alles geregelt und

bestimmt ist, sogar mit besonderen Borschriften

für die Insel Formosa und die Hauptstadt
Tokio. Letztere mit einer Einwohnerzahl von

etwa 's Hz, Millionen unterhält außer dem

Haupthospital mit Ausbildnngsschule für
Pfleger und Pflegerinnen eine ständige Rot-

Kreuz-Station mit 2 Aerzten, 2 Angestellten,
2 Schwestern und 4 Pflegern: weitere sind

für andere Städte in Aussicht genommen.

Ans der Insel Formosa, woselbst Menschen-

freßerei in ihrer wildesten Form leider trotz
der Bemühungen der Japaner noch zu Hanse

ist, stößt das Rote Kreuz ans ganz besondere

Schwierigkeiten. Unter dem Schutze des für
Formosa speziell organisierten, starken Polizei-
korps besteht ein Rettungsdienst von 5 Aerzten,
1 Apotheker, 1 Angestellter und lg Schwestern.
Die Kosten dcS Roten Kreuzes belaufen sich

für Formosa auf jährlich 15,000 Pen außer
den Kosten des ständigen Hospitals. Besonders

interessant ist der für Ende 1907 gegebene

Gesamtbestand des japanischen Roten Kreuzes.

Gesamtzahl des Personals 3K49H wovon:
l Direktoren, 227 Aerzte, >41 Apotheker, 5

Assistenten, ^4 Sekretäre, 262 Oberschwestern,

Im Kncgc l!»U bttrug du IM der inoqesnmt

dinauM'scmdtc» Personen :!r!»'>a. Da-- Role >!reuz

veriüeg demnach heule über mehr Hiinde als der grvhe

Krieg erwrderle.

89 Obcrwärtcr, 3 Oberwärter, 2323 Schwestern,

572 Krankenwärter, 131 Träger.
2 Hospitalschifse im Gesamtwerte von Pen

1,200,000.
Der Wert an Maschinen, Kleidern, Medi-

zinalvorräten .'c. belänft sich ans rund Pen

600,000. sRund 1,500,000 Fr.,.
Die Verlustliste der im Kriege 1904—05

im Dienste des Roten Kreuzes als Opfer
ihrer Pflicht Gefallenen oder Verstorbenen

ist folgende: 1 Oberarzt, 3 Aerzte, 1 Apotheker,
1 Sekretär, 2 Oberschwestern, 20 Schwestern,
-1 Oberwärter, 34 Wärter, 10 Träger.

Ihre Namen sind mit den übrigen Gc-

fallenen dem japanischen Nationalpantheon
sPasnknrri Shrine) einverleibt worden.

Außer in der Hauptstadt Tokio, wo seit

1886 das Hanptspital mit Pslegerinnenschnle

besteht, verfügt das Rote Kreuz noch über

folgende Spitäler:
1. Das Formosa Rot-Krenz-Hospital er-

richtet 1904, eingerichtet für 45 Patienten
im Frieden lind 200 im Kriege. Sein jähr-

liches Budget beläuft sich auf ungefähr

25,000 Pen. Im ganzen wurden dort be-

handelt 39,008 Patienten, wovon 22,956

Eingeborne. Unter den Schwestern befinden

sich zwei Eingeborne, welche ihren Dienst

zur großen Zufriedenheit ihrer Vorgesetzten

verschen haben, trotz ihrer nach Landessitte

verkrüppelten Füße. Das Rote Kreuz erzielt

demnach außer seinen humanen Bestrebungen

in dieser Hinsicht auch erzieherische und knl-

turelle Erfolge, behufs Hebung einer seit

Jahrhunderten bis heute in den rohcsten

Sitten und Gebräuchen verbliebenen Menschen-

rasse.

2. Wakayama Hospital des Roten Kreuzes,

errichtet >905 mit 61 Betten. Die Gesamt-

zahl der Verpflegten belief sich auf 24,961.
Die Aerzte dieses Spitals besuchen ähnlich

unsern Polikliniken auf Wunsch auch Patienten
in ihrer Wolmuug.

3. Kagawa Rot-Kreuz Hospital, errichtet

1907 i„ zwei Abteilungen, eine in Taka
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matsu, die andere in Marugame, beide zu-
summen 131 Betten enthaltend. Im zweiten

Halbjahre von 1967 wurden 677, Spital-
verpflegte und 66,569 Ambulante behandelt,

von letzteren etwa 2,666 vollständig uncnt-

zeitlich.

4. Rot-Kreuz-Hospital in der Mandschurei.

(Port Arthur). Dieses Spital wurde ur-
sprünglich von der russischen Kaiscrinwitwe

gegründet und nach dem Kriege an Japan
übergeben. Seit Uebernahme durch Japan,

Februar 1967 bis Ende 1967, betrug die

Zahl der Gcsaintvcrpflcgten und Behandelten

61,366.

Die Gesellschaft dcS Roten Kreuzes griff
währenddes JahreS 1967 in folgenden schweren

Naturereignissen helfend und lindernd ein:

1. Schlagwetter im Bergwerk von Topv-
knni. Von 466 eingefahrenen Bergleuten

waren mit großen Schwierigkeiten 66 Ver-
wandele und 43 Tote zutage gefördert worden.

Die Rot-Kreuz-Abteilung von Fnknoka verblieb

9 Tage und Nächte an der Unglücksstelle

unter eifriger Arbeit zur Linderung der

Leiden.

2. Große Ueberschwemmungen im Aama-

naShi Distrikt. 766 Opfer, teils Verwundete,

teils Kranke waren die Folge dieser Kata-

strophe; 38 Mitglieder der PamanaShiabteilnng
blieben während l6 Tagen in eifriger Tätig-
keit an der Stätte des Unglücks; 697 Pa-
ticnten wurden in 12 errichteten Ambulanzen

verpflegt und behandelt. Eine ähnliche Kata-

strophe im Khotodistrikt gab während 26

Tagen angestrengte Arbeit und Pflege von

887 Patienten.

3. Brandunglück in Hakodate. Im August
1967 wurde diese Stadt im Norden Japans
von einem schweren Brandunglück heimgesucht.

33 Straßen mit insgesamt 12,396 Häusern
wurden vollständig eingeäschert. Die Hvkkai-

doabteilnng griff sofort hülfreich ein und

sandte 13 ihrer Mitglieder.
Zahlreich sind die Fälle kleineren UmfangS

in welchen sich die Hülfsbereitschaft der Gesell-

schaft des Roten Kreuzes seit ihrem Bestehen

bewährt hat.
Einen reichen Platz in dein Bericht nimmt

die Schilderung der überaus gastlichen, uns

ebenfalls in angenehmster Erinnerung gc-

bliebencn Aufnahme des englischen Roten

Kreuzes, der Behörden und königlichen Fa-
milic während des Londoner Kongresses ein,

sowie die praktische Arbeit der Engländer zu

Nutz und Frommen der Weltarbeit des Roten

Kreuzes.
Den Schluß der interessanten Publikation

bilden Zahlenangaben über den Mitglieder-
bestand. Bei einer Gesamtbevölkerung von

63 Millionen Seelen, zählt daS japanische

Rote Kreuz in seinen Zweigvereinen 1,397,344

Mitglieder gegen 1,276,612 im letzten Bericht.

Es ergibt dies I Mitglied auf 38 Bewohner.

Möchte sich daran unser Schweizervolk ein

Beispiel nehmen.

Die Klarheit, Nüchternheit und eine ge-

wisse Bescheidenheit der Darstellung im vor-

liegenden Bericht stechen gegen die sonstige

leicht zu etwclchcr Ueberhebnng neigenden

Art des „aufstrebenden Volkes" des fernen

Ostens besonders vorteilhaft ab und nur dürfen

mit Recht die japanische Rot-Kren,z-Jnstitution
als eine der besten ihrer Art bezeichnen.

kantoncilberiiilctier kot-ìireui-^cig.

Am 26. September wird in Thun der diesjährige Rot-Krenz-Tag stattfinden. Vor-

gesehen ist vormittags eine kombinierte Samariternbnng ant der Bächimatte und deren lim-

gebung, Transport der Verwundeten per Schiff, Velo, Eisenbahn, Fuhrwerk; Verwendung
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